
Gabelstück

Zeitgewinn durch prozesssicheres
Entgraten und den Wegfall der
manuellen Nacharbeit

Kundenanwendung

Ein Schweizer Zulieferbetrieb für die deutsche
Automobilindustrie entgratete bis anhin das
Gabelstück, das in der Lenksäule Anwendung
findet, aufwändig von Hand. Mit dem Problem
konfrontiert, dass das manuelle Entgraten zu
zeitintensiv war und zu einem Rückstau in der
Fertigung führte, suchte das Unternehmen eine
neue Lösung.



Lösung

Die Entgratung von Gabelstücken ist eine
vielfach bewährte Anwendung des COFA
Werkzeuges. Die Forderung des Kunden, die
Zykluszeit der Bearbeitung maximal zu
minimieren, führte zu einer besonderen Lösung.
Der Durchmesser von 15.0 mm liesse sich auch
mit einem Standard-COFA Werkzeug
bearbeiten. Um mit einem maximalen Vorschub
arbeiten zu können, schlug HEULE ein
Doppelkassettenwerkzeug vor. Dieses arbeitet
mit 2 Messern.



Kundennutzen

Der Nutzen definiert der Kunde mit der nun
prozesssicheren Entgratung als auch mit dem
Entfallen der manuellen Nacharbeit, also dem
Zeitgewinn. Doch im Vordergrund steht der
überglückliche Maschinenbediener, der die
Teile nicht mehr von Hand bearbeiten muss.
 
• Eliminierung der manuellen Nacharbeit

• Hohe Prozesszuverlässigkeit

• Enorme Zeitersparnis

• Geschätzte jährliche Kosteneinsparung von
mehr als 25.000 USD

 


